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Betreff: Ladungssicherung in Leverkusen ab dem 20.11.2006  
 
 

Liebe Kunden, Anhydrit - Trucker und Estrich-Experten, liebe Kollegen, 

 

natürlich ist es Ihnen schon aufgefallen: seit ein paar Wochen nimmt man es bei LANXESS 

mit dem Verladen unseres beliebten Anhydritbinders verdammt genau. Manchmal müssen 

die Trucker dabei länger auf unserem Hof warten als ihnen lieb ist. Dafür möchten wir uns 

hier schon einmal entschuldigen. 

 

Aber wozu das Ganze? Wissen die in Leverkusen plötzlich alles besser?  

 

Nein. Aber nachdem es in der Vergangenheit immer mal wieder Probleme mit verrutschter 

Ladung und pflichtbewussten Ordnungshütern gegeben hat, haben wir einmal bei Experten 

nachgefragt, was da schiefgegangen sein könnte. Bei der DEKRA hat man sich ausführlich 

Gedanken gemacht, akribisch nachgemessen, Schlüsse gezogen – und uns in einem 48 

Seiten dicken Gutachten aufgeschrieben, wie wir unsere Ladungen sichern müssen. 

 

Diese Vorgaben beherzigen wir. Das macht nicht nur unsere Straßen sicherer, sondern hilft 

auch Ihren Kollegen beim Entladen vor Ort – schließlich stellt niemand gerne den Stapler 

in die Ecke, nur weil Anhydritsäcke bei einer Vollbremsung auf den Paletten verrutscht 

sind. Und natürlich profitieren auch unsere Kunden von der Maßnahme, denn über eine 

vorschriftsmäßige Ladungssicherung nach dem aktuellen Stand der Technik wird es uns 

auch gelingen, eventuelle Wartezeiten durch unliebsame Zwischenfälle auf Landstraße und 

Autobahn noch weiter zu minimieren. Und durch eine eigens verfasste DEKRA-

Bestätigung, die wir von nun an jedem Fahrer mitgeben, geht es auch bei Polizeikontrollen 

zügiger weiter – denn letztlich erfüllen wir mit der vorschriftsmäßigen Sicherung nur die 

Auflagen, die die Straßenverkehrsordnung zwingend vorschreibt. 
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Anbei finden Sie eine Kopie dieser „Bestätigung über die Übereinstimmung der 

Verladevariante A von auf Paletten gestapelten Einzelsäcken Anhydritbinder nach den 

geltenden Richtlinien zur Ladegutsicherung gemäß den §§ 22, 23 StVo, §§ 30, 31 StVo und 

VDI 2700 ff.“ – oder, kurz ausgedrückt: Unser Zeugnis für unsere Bemühungen, unseren 

Anhydritbinder noch besser dahin zu bringen, wo er gebraucht wird. 

 

Anhand der DEKRA-Ergebnisse haben wir natürlich auch unsere Checkliste für den LKW 

überarbeitet. Nun kann der Fahrer schon vor Beginn seiner Tour überprüfen, ob er alles 

dabei hat, was er für die Abholung in Leverkusen braucht. Die wichtigste Neuerung: 

Antirutschmatten, die in Zukunft unter die Paletten gelegt werden – ohne die geht es leider 

nicht mehr. 

 

Dass es eine Zeit braucht, bis sich das überall herumgesprochen hat, ist selbstverständlich. 

Damit in Zukunft kein LKW unverrichteter Dinge umkehren muss, weil die nötigen 

Ladungssicherheitsmaterialien nicht an Bord waren, haben wir mit den Kollegen vom 

Bayer-Autohof eine Lösung gesucht – und gefunden: Daher haben wir an der Einfahrt zum 

Bayer Industriepark einen Trucker-Shop eröffnet, in dem alle benötigten Materialien zu 

kaufen sind – selbstverständlich zu marktüblichen Preisen. Wir hoffen, Ihnen so unnötige 

Leerfahrten ersparen zu können. 

 

Für die Lösung eines weiteren akuten Problems möchten wir Sie allerdings um Ihre direkte 

Mithilfe bitten. Natürlich ist es verlockend, die Fahrzeuge so zu disponieren, dass sie 

unseren Anhydritbinder als Rückfracht aus Leverkusen mitnehmen. Das muss aber nicht 

immer gut gehen. Denn mittags fahren die LKWs im Minutentakt auf unseren Hof. Die 

Folge: Ein Rückstau, der sich bis in den Abend hinziehen kann, auch wenn wir alles tun, 

das zu vermeiden. Wenn Sie es also einrichten können – kommen sie möglichst ab 6.00 

Uhr früh. In den Morgen- und Vormittagsstunden gehen Sie bei uns gleich in mehrfacher 

Hinsicht auf Nummer sicher. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Ihr LANXESS Anhydrit-Team 


